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ZU (äffen, ©leicfizeitig tourbe auch bie Qnftallation
ber eleîtrifdjen Beleuchtung für öa§ ißfarrl)au§
bewilligt.

üm®ieäe#e$.
Billigere ©Icftrijttöt Î ®er ©tabtrat oon 3 ü r t cf)

unterbreitet bent ©roffen ©(abtrat ben-@ntwurf für bie

Beoifion be§ 9ieglemente§ für bie Slbgabe 001t eleftrü
fdjettt ©trom. f)n ber bezüglichen SBetfung erflärt er,
baff bie Stuinti^ung be§ 2llbulawerfe§ runb ba§ doppelte
ber gemalten Borauêfehungen aufmacht, ungerechnet bie

Stnfdjtüffe für bie Karbibfabrif S©f)uft§ unb bie ©teftri§i=
tät§werfe ber Kantone Zürich unb ©t. ©allen. ®ie Zahre§=
einnahmen be§ ftäbtifctjen (ÉteEtrigitatêroerfes fliegen oon
gr. 1,742,445 im $at)re 1909 auf $r. 2,824,765 im
testen Zahre. ®er ©tabtrat erachtete nun ben Sftoment

für bie Bewilligung be§ eleïtrifchen ©irotneê all ge=

fommen. ®a§ biëfperige STariffpftem, mit welkem gute
©rfahrungen gemacht rourben, foil beibehalten toetben;
bagegen foil bie ©tromlieferung an Sonntagen oon 8 —
12' Ùfjr auf 8—2 Uhr au§gebehnt toerben, bie ©ebüfjr
für bie Prüfung einer abermaligen Slnlage toegfallen unb

für ben Beleu<htung§tarif bie greife p. Kilowattftunbe
oon 72 7 — 9 Uhr Slpril bis» Sluguft unb 72 5 — 9 Uhr
September bi§ SJtärz abenb§ auf 60 @t§. für bie erften
uttb 50 ©t§. für bie folgenben 5000, 40 ©ts. für über

10,000 Kilowattftunben unb 20 ®t§. toährenb ber übrigen
£ag= unb Oiachtjeit angefet3t toerben.

2>ie Sranbucrfiehcrungêanflalt beè Kantonê Berit
hat ein Qnfpeftorat für cleîtrifrijc ftauêinftaHôtionen
gefdjaffen, welchem bie Aufgabe jugetoiefen toirb, in
einem beftimmten £umu§, auf Koften ber Branboer=

ficEjerungêanftalt, bie ju Beleuchtung^, 33etrieb§= unb
fpetzzwecfen im Innern ber ©ebaube oorhanbenen etef»

triften Anlagen (Seitungen, Sftotoren 2c.) ju prüfen unb

ju überwachen. ®ie ülnftalt beabficïjtigt bamit, nach
iDtöglichfeit ffeuerfdhabett ju oerhüten, ber entfielen f'atttt,
wenn biefe ©tarïftromanlagen mangelhaft erftellt ober
fchabhaft geworben finb.

®a§ fjnfpeftorat wirb bemnädjft feine SLätigfeit be=

ginnen, unb bamit e§ nicht in ben galt ïommt, gteicE)

oon Ülnfang an eleftrifdje fpausinftallationen beanftanben
Zu müffen, bie fürzlich erftellt warben finb, wirb Ipemit
befannt gegeben, baff bie BunbeSbeljörben ®efehe§beftim=
mungen erlaffen unb ber ©djweigerifcfpe ©lefrotechnifdje
herein „©ict)erheitêoorfTriften über ben Bau unb Be=
trieb eleftrifcher ©tarfftromanlagen" aufgeteilt haben,
beren Beobachtung ba§ Qnfpeftorat unnaclpfidEjtlich ner=
langen muß.

®a§ fznfpeftorat für eleftrifdEje fpauêinftallationen
bilbet einen Berwaltung§zmeig ber fantonalen Branboer=
ficEjerungêanftalt; fein Bureau befinbet ficf) Znfetgäf3chen3,
I. ©todé (3)epenbenz be§ Berwaltung§gebäube§ an ber
2Imtl)au§gaffe) in Bern.

©lebtgutgieiäförpcr für Zentralheizungen. ®ie
nettefie ©rfcheinung auf bem ©ebiete ber fpeizungltechnif,
fpeziell ber Zentralheizung, ftellen, wie ber „ißrometheu§"
mitteilt, fpetzförper au§ ©teingut bar. Zh^ B^ecf ift oor
allem, bie beforatioe Söirfung unferer Kachelöfen —
burcf) beren Jorlfall manche Bimmer in ihrem wohw
liehen ©inbruef gefchäbigt werben, — unter 2lufred)t=
erhaltung aller Borteile, welche eine Zentralheizung bietet,
wieberzuerlangett. SDiefe |>eizförper ftimmen itt ihrem
2lufbau mit ben üblichen ^eizförpertt au§ ©ifen ziemlich
überein, bo<h gewähren fie, weil fie in beliebigen färben
glaftert werben fönnett unb größere flächen zeigen, einen
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zu lassen. Gleichzeitig wurde auch die Installation
der elektrischen Beleuchtung für das Pfarrhaus
bewilligt.

Ww«êâ»ê».
Villigere Elektrizität! Der Stadtrat von Zürich

unterbreitet dem Großen Stadtrat den-Entwurf für die

Revision des Reglementes für die Abgabe von elektri-

schein Strom. In der bezüglichen Weisung erklärt er,
daß die Ausnützung des Albulawerkes rund das Doppelte
der gemachten Voraussetzungen ausmacht, ungerechnet die

Anschlüsse für die Karbidfabrik Thusis und die Elektrizi-
tätswerke der Kantone Zürich und St. Gallen. Die Jahres-
einnahmen des städtischen Eleklrizitätswerkes stiegen von
Fr. 1,742,445 im Jahre 1909 auf Fr. 2,824,765 im
letzten Jahre. Der Stadtrat erachtete nun den Moment
für die Verbilligung des elektrischen Stromes als ge-
kommen. Das bisherige Tarifsystem, mit welchem gute
Erfahrungen gemacht wurden, soll beibehalten werden;
dagegen soll die Stromlieferung an Sonntagen von 8 —

12 Uhr auf 8—2 Uhr ausgedehnt werden, die Gebühr
für die Prüfung einer abermaligen Anlage wegfallen und

für den Beleuchtungstarif die Preise p. Kilowattstunde
von ^7 — 9 Uhr April bis August und ^5 — 9 Uhr
September bis März abends auf 60 Cts. für die ersten

und 50 Cts. für die folgenden 5000, 40 Cts. für über

10,000 Kilowattstunden und 20 Cts. während der übrigen
Tag- und Nachtzeit angesetzt werden.

Die Brandversicherungsanstalt des Kantons Bern
hat ein Inspektor«! für elektrische Hausinstallationen
geschaffen, welchem die Aufgabe zugewiesen wird, in
einem bestimmten Turnus, auf Kosten der Brandver-

sicherungsanstalt, die zu Beleuchtungs-, Betriebs- und
Heizzwecken im Innern der Gebäude vorhandenen elek-

irischen Anlagen (Leitungen, Motoren w.) zu prüfen und
zu überwachen. Die Anstalt beabsichtigt damit, nach
Möglichkeit Feuerschaden zu verhüten, der entstehen kann,
wenn diese Starkstromanlagen mangelhaft erstellt oder
schadhaft geworden sind.

Das Jnspektorat wird demnächst seine Tätigkeit be-

ginnen, und damit es nicht in den Fall kommt, gleich
von Anfang an elektrische Hausinstallationen beanstanden
zu müssen, die kürzlich erstellt worden find, wird hiemit
bekannt gegeben, daß die Bundesbehörden Gesetzesbestim-

mungen erlassen und der Schweizerische Elekrotechnische
Verein „Sicherheitsvorschriften über den Bau und Be-
trieb elektrischer Starkstromanlagen" aufgestellt haben,
deren Beobachtung das Jnspektorat unnachsichtlich ver-
langen muß.

Das Jnspektorat für elektrische Hausinstallationen
bildet einen Verwaltungszweig der kantonalen Brandver-
sicherungsanstalt; sein Bureau befindet sich Jnselgäßchen3,
>. Stock (Dependenz des Verwaltungsgebäudes an der
Amthausgasse) in Bern.

Steingut Heizkörper für Zentralheizungen. Die
neueste Erscheinung auf dem Gebiete der Heizungstechnik,
speziell der Zentralheizung, stellen, wie der „Prometheus"
mitteilt, Heizkörper aus Steingut dar. Ihr Zweck ist vor
allem, die dekorative Wirkung unserer Kachelöfen —
durch deren Fortfall manche Zimmer in ihrem wohn-
lichen Eindruck geschädigt werden, — unter Aufrecht-
erhaltung aller Vorteile, welche eine Zentralheizung bietet,
wiederzuerlangen. Diese Heizkörper stimmen in ihrem
Aufbau mit den üblichen Heizkörpern aus Eisen ziemlich
überein, doch gewähren sie, weil sie in beliebigen Farben
glasiert werden können und größere Flächen zeigen, einen
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bebeutenö befferen 2Xnbticf als biefe. 23efiimmenb für ben
drfokg biefer Neuerung bärfte aber fein, bajj el möglich
ift, bie fßorofität bei SCftaterial! zur Slbgabe oon $eitcf)=
tigïeit an bie gimmerkuft auszunützen, inbem man ben
Heizkörper auf einem Seil feiner Oberf(äc£)e ungtafiert
täfst. Garnit ift el möglick), eine! ber ^auptoorurteite
gegen bie geitlralfieizujigett, namlid) bie burd)aul irrige
iütnaf)me, baff fie bie Suft aultrocknert unb bamit ben
ültmunglorganen f'c§abett, enbgültig zu befeitigen. ®iefe
roertoofie ©igenfdjaft ber ©teingut Heizkörper ift burdf
einen SSerfucE) ermiefen, bei bem man in einem fRaume
non 25 m- ©runbfläckje unb 4,3 m fpölfe, alfo non ettoa
108 m® Qnkjalt, einen eifernen unb einen ©teingut=§eiz=
körper nad)einanber in betrieb fe^te. 93eibe ^»eigförper
Ijatten 1,5 m* fpeijfiadje. 3unäd)ft mürbe ber ©teingut»
Heizkörper eingefdjaltet, mobei innerhalb 5 >/:> ©tunben
bie 2uftfeuck)tigkeit non 35,5 % auf 40 % flieg, hierauf
mürbe biefer ^eigförper abgefdjaltet unb ber eiferne in
betrieb gefegt. Uiack) Verlauf non 6 7a ©tunben mar bie

Suftfeudjtigfeit bil auf 35 % zurückgegangen. — @1 fei
nod) barauf ijingemiefen, bajj biefe Heizkörper in 23ezug
auf Heftigkeit unb Seftänbigkeit gegen fjeifjel ÏBaffer unb
®ampf allen billigen 31nforberungen genügen, ©o hat ein
fRotjr non 60 mm innerer SBeite unb 8—10 mm SBanb»
ftärke brücke non 12 Sltmofp^aren gut ausgemalten. —
®ie räumliche 91u§beïjnung ber ©teinguüfRabiatoren ift
nic^t größer all bie ber eifernen Heijkörper mit gleick)

großer Dberfladfe, bal ©eroidfft einel Ouabratmeterl
Heizfläche beträgt aber kaum mehr all bie Hälfte bei
®eroick)tS ber eifernen fRabiatoren; ber ?ßrei§ ift nicfjt
£)öf)er all etma bie 2lulführung in (Sifen mit ©mail»
Überzug. ©inen roeiteren roefentlichen Vorteil bebeutet el,
baf? bie ftaubfangenben unb koftfpieligen ©djuhgitter in
3Begfall kommen.

Hm 1er Prüft - Iii ii Prüft.
NB. SBecî«Mf§=, £anfüj= kkSs merbe»

anter biefe Sîubriï ni$t aufgenommen ; berartige Steigen
geböten in ben gttfetakttteiî beê 95Iatte3. fragen,

„tutier Chiffre" erfdjemen foHe», raoüe man 20 SIS, is
iRarîen (für Hafenbung ber Offesten) beilegen

135. 28er liefert SSinbemittet um feine ©ägefpähne zu einer
fefren SDtaffe ju bitben? ©efl. Offerten an ©mit ©uter, ®redj§=
terei. Susern.

136. 28er Ifätte einen gut erhaltenen 2lmbo§ unb eine
@äulenbohrmafci)ine biHigft abzugeben? Offerten unter ©Ijiffre
Z 136 an bie ©jpeb.

137. 28er hätte eine gut erhaltene ®anbfäge, 60/80 9toKen=

bnrchmeffer unb eine lombinierte £>obelmafd)ine 50/60 cm biUigft
abzugeben? Offerten unter ©hiffre B 137 an bie ©jpeb.

138. 2Bie kann man feuchte 2Bänbe trocken machen?

139. 28er hatte einen gut erhaltenen 2ljetplen=@afometer,
2,5 m ©lockenburchmeffer, abzugeben? Offerten an ©djroeizer.
glüffigga§=gabrik S. 2Bolf 21.»®., §irfd)engraben 82, 3ürid).

140. 28er hatte binerfe gut erhaltene fpolzbearbeitungl»
mafd)inen (eoentueH Umoeifalmafchtne) zur ©inrichtung einer
med), ©djreinerei billig abzugeben, foroie einen 4—6pferbigen
©lektromotor Offerten mit ißreilangabe unter ©hiffre B 140
an bie ©jpeb.

141. 28er liefert $od)brucf=Turbinen non Vie—'/m PS»
Seiftung in biHtgfter SSauart?

142. 28er liefert nach neuefter ©inrichtung elektrtfdje gour»
nier» unb S£rocknung§öfen Sîem. SRnrer, ©âge» unb Çolzhanb»
lung, 23ec£enrieb (Siibroalben).

143. 28er liefert biHigft gfolierbimlfieine (©djraemmfteine)
in gormaten 6'/a x 12 x 25 cm unb 10 x 12 x 25 cm franko
2Baggon 3ürid). ®efl. Offerten unter ©IpfN M 143 an bie
©jpebition.

144. 28er liefert en gros Slorkmehl unb zu roelchem äuherfiem
greife? Offerten gefl. unter ©hiffre W 144 an bie @£peb.

145. SCBer hätte einen gutgebenben, gebrauchten Slenzim
ober ißetrolmotor non 10—15 HP bißig abzugeben ©efl. Offerten
unter ©hiffre RZ 145 an bie ©jpeb.

146. 28er hatte ein ober jroei ungebrauchte, 'rote prima
©aoernerfdjleiffteinebtlligftabzugeben? Sieferungfofort. Simenfion
1000 x 150 mm. Offerten mit ißreil unter ©hiffre Z 146 an
bie @£peb.

147. 28er hätte zmei leichte, jtrta 1,20 m grofte ©d)ronng=
raber z«' einem ©ägegang abzugeben ©eft. Offerten mit ©röfze,
®e»id)t unb i|?rei§angabe an ©ebr. ©tuber, SPedjaniker, @d)nott=
mit (©olothurn).

148. 28er liefert platten au§ 2lfbeftzement, abgepaßt in
einer ©röfie oon zirka 70 X 60 unb 60 x 50 cm.

149. 28er liefert gerabe @tat)ß ober ©ifenrbhrdjen oon
äußerem ®urd)meffer 1,5 mm, Sichtweite 1 mm für SRaffenartikel?
©efl. Offerten unter ©hiffre M 149 an bie ©jpeb.

150. 28er fabriziert unb liefert ©trot)-' ober fjeubänber
unb Sftatten zum SJerpacten uon @teinzeug»2lrtikeln, mie ©chütt=
fteinen rc. :c. Offerten an SBudjner & ©o., Sangftr. 147, Qürid) III.

151. 28er liefert ©fdjenlaben 50 mm biet?

152. 28er liefert kleine, fdjmiebeifertie Çeizkeffel für 2Barm-
roafferbereitungSanlagen an 28ieberoerkäufer Offerten unter
©hiffre F 152 an bie ©jpeb,

153. ©ibt e§ 3r«tral--§eizungen für @ag-- unb 9Pafchinen=
hobelfpänesgeuernng unb roer liefert foldje unb mo finb eoentueü
foldje im ^Betriebe zu fehen? Offerten an 2t. 3tof)r, med), ©djreü

ßßtijburg.
154. 28er liefert liegenbe ®ad)fenfter anê ©ugeifen (®laS=

rahmen=@chmiebeifen) neuefter Krnftruktion? ©pftem ©djürch &
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bedeutend besseren Anblick als diese. Bestimmend für den
Erfolg dieser Neuerung dürfte aber sein, daß es möglich
ist. die Porosität des Materials zur Abgabe von Feuch-
tigkeit an die Zimmerluft auszunützen, indem man den
Heizkörper auf einem Teil seiner Oberfläche unglasiert
läßt. Damit ist es möglich, eines der Hauptvorurteile
gegen die Zentralheizungen, nämlich die durchaus irrige
Annahme, daß sie die Luft austrocknen und damit den
Atmungsorganen schaden, endgültig zu beseitigen. Diese
wertvolle Eigenschaft der Steingut Heizkörper ist durch
einen Versuch erwiesen, bei dem man in einem Raume
von 25 m° Grundfläche und 4.3 m Höhe, also von etwa
108 Inhalt, einen eisernen und einen Steingut-Heiz-
körper nacheinander in Betrieb setzte. Beide Heizkörper
hatten 1,5 m- Heizfläche. Zunächst wurde der Steingut-
Heizkörper eingeschaltet, wobei innerhalb 5 '/z Stunden
die Luftfeuchtigkeit von 35,5°/» auf 40°/» stieg. Hieraus
wurde dieser Heizkörper abgeschaltet und der eiserne in
Betrieb gesetzt. Nach Verlauf von 6 ^2 Stunden war die

Luftfeuchtigkeit bis auf 35°/» zurückgegangen. — Es sei

noch darauf hingewiesen, daß diese Heizkörper in Bezug
auf Festigkeit und Beständigkeit gegen heißes Wasser und
Dampf allen billigen Anforderungen genügen. So hat ein
Rohr von 60 mm innerer Weite und 8—10 mm Wand-
stärke Drücke von 12 Atmosphären gut ausgehalten. —
Die räumliche Ausdehnung der Steingut-Radiatoren ist
nicht größer als die der eisernen Heizkörper mit gleich
großer Oberfläche, das Gewicht eines Quadratmeters
Heizfläche beträgt aber kaum mehr als die Hälfte des

Gewichts der eisernen Radiatoren; der Preis ist nicht
höher als etwa die Ausführung in Eisen mit Email-
Überzug. Einen weiteren wesentlichen Vorteil bedeutet es,
daß die staubfangenden und kostspieligen Schutzgitter in
Wegfall kommen.

X« «er ?»»tt - M aie
M. Werîalzfs-, Tsmsch- emd Arbettsgefuche werde»

-mrer diese Rubrik Wicht aufgeîwWMetê; derartige Anzeigen
gehören in den JKserateKèeiZ des Blattes. Fragen, welche

^ANtîr Chiffre" erscheinen solle«, wolle man M Tès. w
Marken (für Zusendung der Offerten) beilegen

MMK-
133. Wer liefert Bindemittel um feine Sägespähne zu einer

festen Masse zu bilden? Gest. Offerten an Emil Suter, Drechs-
lerei, Luzern.

136. Wer hätte einen gut erhaltenen Ambos und eine
Säulenbohrmaschme billigst abzugeben? Offerten unter Chiffre
A 136 an die Exped.

137 Wer hätte eine gut erhaltene Bandsäge, 60/80 Rollen-
durchmesser und eine kombinierte Hobelmaschine S0/60 ow billigst
abzugeben? Offerten unter Chiffre L 137 an die Exped.

138. Wie kann man feuchte Wände trocken machen?

135. Wer hätte einen gut erhaltenen Azetylen-Gasometer,
2,5 m Glockendurchmesser, abzugeben? Offerten an Schweizer.
Flüssiggas-Fabrik L. Wolf A.-G., Hirschengraben 82, Zürich.

146 Wer hätte diverse gut erhaltene Holzbearbeitungs-
Maschinen (eventuell Universalmaschine) zur Einrichtung einer
mech. Schreinerei billig abzugeben, sowie einen 4—6 pferdigen
Elektromotor? Offerten mit Preisangabe unter Chiffre L 140
an die Exped.

141. Wer liefert Hochdruck-Turbinen von ?8-
Leistung in billigster Bauart?

142- Wer liefert nach neuester Einrichtung elektrische Four-
nier- und Trocknungsöfen? Rem. Murer, Säge- und Holzhand-
lung, Beckenried (Nidwalden).

143. Wer liefert billigst Jsolierbimssteine (Schwemmsteine)
in Formaten 6>/s x 12 x 25 om und 10 x 12 x 25 om franko
Waggon Zürich. Gest. Offerten unter Chiffre II 143 an die
Expedition.

144. Wer liefert so gros Korkmehl und zu welchem äußerstem
Preise? Offerten gest, unter Chiffre IV 144 an die Exped.

148. Wer hätte einen gutgebenden, gebrauchten Benzin-
oder Petrolmotor von 10—15 S? billig abzugeben? Gest. Offerten
unter Chiffre li X 145 an die Exped.

146. Wer hätte ein oder zwei ungebrauchte, Vote prima
Savernerfchleifsteine billigst abzugeben? Lieferungsofort. Dimension
1000 x 150 ww. Offerten mit Preis unter Chiffre / 146 an
die Exped.

147. Wer hätte zwei leichte, zirka 1,20 w große Schwung-
räder zu einem Sägegang abzugeben? Gest. Offerten mit Größe,
Gewicht und Preisangabe an Gebr. Stuber, Mechaniker, Schnott-
wil (Solothurn).

148. Wer liefert Platten aus Asbestzement, abgepaßt in
einer Größe von zirka 70 X 6V und 60 x 50 om.

146. Wer liefert gerade Stahl- oder Eisenröhrchen von
äußerem Durchmesser 1,6 wm, Lichtweite 1 ww für Massenartikel?
Gest. Offerten unter Chiffre U 149 an die Exped.

136. Wer fabriziert und liefert Stroh- oder Heubänder
und Matten zum Verpacken von Steinzeug-Artikeln, wie Schütt-
steinen w. ?c. Offerten an Buchner â Co., Langstr. 147, Zürich III.

131. Wer liefert Eschenladen 50 ww dick?

132. Wer liefert kleine, schmiedeiserne Heizkessel für Warm-
wasserbereitungsanlagen an Wiederverkäufer? Offerten unter
Chiffre V 152 an die Exped,

133. Gibt es Zentral-Heizungen für Säg- und Maschinen-
Hobelspäne-Feuerung und wer liefert solche und wo sind eventuell
solche im Betriebe zu sehen? Offerten an R. Rohr, mech. Schrei-

134.^ Wer liefert liegende Dachfenster aus Gußeisen (Glas-
rahmen-Schmiedeisen) neuester K Instruktion? System Schürch à
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